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Amtliches.
Bekanntmachung,

betr. Maßregel « zur Bekämpfung
der Geflügelcholera.

Nachdem der Reichskanzler unterm 28 . März ds . Js.
<Reichsgesetzblatt S . 217 ) für das Königreich Württemberg
vom 15 . April ds . Js . ab bis auf Weiteres für die Ge-
flügelcholera die Anzeigepflicht  im Sinne des H 9 des
Reichsviehseuchengesetzes eingesührt hat , wird dies hiemit
zur genauen Nachachtung bekannt gemacht . - "

Der Besitzer  von Hausgeflügel (Gänsen , Enten,
s Hühnern aller Art , Tauben ) ist hienach - bei -Veemerdwng
! der -gemäh ' -z L5 - dff . S -des Reichsviehseuchengesetzes bei
r der UnterlM uog - ober Verzögerung der Anzeige etnttetenden
) Strafen verpflichtet,  von dem Ausbruch der Geflügel»
f cholera in seinem Gkfiügelbestande und von ollen verdächtigen
s Erscheinungen bei demselben , welche den Ausbruch dieser
l Seuche befürchten lassen , sofort der Ortspolizeibehörde An-
» zeige zu machen . Auch hat er vom ersten Auftreten der
l Seuche an sein sämtliches Geflügel von Orten , an welchen
L die Gefahr der Ansteckung fremder Tiere besteht , so nament-
K lich von öffentlichen Wegen und Wafferläufen , fernzuhalten,
Z sowie für die unschädliche Beseitigung der Cadaver der
1 verendeten oder als seuchekrank beziehungsweise seuchever»
! dächtig getöteten Tiere durch Verbrennen oder , wo dieses

nicht ausführbar ist , durch Verscharren in mindestens ' /,
Meter tiefen Gruben nach vorheriger Einbettung in frisch
abgelöschten Kalk zu sorgen.

Die gleichen Pflichten  liegen demjenigen ob , welcher
» in Vertretung des Besitzers der Wirtschaft vorsteht , ferner
s bezüglich der auf dem Transporte befindlichen Tiere dem
! Begleiter derselben und bezüglich der in fremdem Gewahr-
r sam befindlichen Tiere dem Besitzer der betreffenden Gehöfte,
k Stallungen oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Tierärzte und alle
diejenigen Personen verpflichtet,  welche sich gewerbS«

i mäßig mit der Ausübung der Tierheilkunde beschäftigen,
j sowie diejenigen , welche gewerbsmäßig tierische Cadaver
s beseitigen , verwerten oder bearbeiten , wenn sie, bevor ein
! Polizeiliches Einschreiten stattgefunden hat , von dem Aus-

bruch der Geflügelcholera oder von Erscheinungen unter
! dem Geflüzelstande , welche den Verdacht eines SeuchenauS-
s bru cks begründen . . Kenn tnis erhalten.
'- ^ '^ Dle ^ o  r t spolize  i b 'e hö  r d e n Mrden angewiesen,

dies noch besonders in ortsüblicher Werse in den Gemeinden
bekannt zu machen , die Polizeibediensteten in geeigneter
Weise zu instruiren und Eintrag hierüber im Schultheißenamts-
protokoll zu machen.

Zugleich « erden die Ortspolizeibehörden  äuf
die Ministerialverfügung vom 14 . April dS. Js . (Reg .»Bl.
S . 314 ), betr . Maßregeln zur Bekämpfung der Geflügel»
cholera , insbes . auf die 2 ff ., zur genauen  Beachtung
aufmerksam gemacht.

Die im gleichen Betreff ergangenen Ministerialerlasse
vom 2S . September 1888 (Min .-A .-Bl . S . 390 ) und vom
25 . Juli 1898 (Min .-A .-Bl . S . 291 ), ausgenommen die
dem letzteren Erlaß angehängte Belehrung über die Geflügel-
cholera , find außer Geltung getreten.

Nagold,  den S . Mai 1899.
K . Oberamt . Sch Aller , Amtmann.

Bekanntmachung.
In Wildberg  ist die Maul - und Klauenseuche aus-

gebrochen.
Außer Gehöftsperre find weitere nachfolgende allgemeine

Anordnungen auf unbestimmte Zeit getroffen worden:
1. sämtliche Wiederkäuer und Schweine in Wildberg

werden unter polizeiliche Beobachtung gestellt und dürfen
ohne ausdrückliche Genehmigung des Oberamts aus der
Gemeindemarkung nicht entfernt werden;

2 . das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung ist verboten;

3 . deSal . die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf di « bekannten Folgen
»er Zuwiderhandlung gegen die ergangenen Anordnungen
zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 3 . Mai 1899.
K. Oberamt . Schöller , Amtm.

Gestorben : Ehr. Sautter , res. Stadtschultheiß und Ober¬
amtspfleger , 70 I . a., Herrenberg . — Wilhelm Schwämmt  e,
Bahnhofverwalter a. D .. zuletzt in Neuenbürg , 64 I . a., Stuttgart.
— Freifrau Elise v . K önig , geb. Bellnagel , Stuttgart . - Thomas
Fleck , Geflügelhändler , Tübingen . — (In Amerika : Katharina
Kurzius,  aus Stammheim , 76 I . a., Philadelphia .) — Pauline
Becker,  geb . Köhler, Böblingen . — Dorle Köhler,  84 I . a.,
Eal » . — Gottlob Na Hing  er , Weingärtner , 83 I . a., Stuttgart.
— Otto Jenner,  Maler , Stuttgart.

Württembergischer Landtag.
(SO. Sitzung .)

Präs . Payer eröffnet fie um 9*/. Uhr. Forts , der Einzelbe¬
ratung über das Ausführungsgesetz zum Bürg . Ges .-B . Art . SO
(Uebergangsvorschrift ) : . An die Unterpfandsbehörde gerichtete, zur
Zeit des Inkrafttretens der Grundbuchordnung unerledigte Anträge
gehen an das Grundbuchamt über, welches dieselben nach den
Vorschriften der Grundbuchordnung und dieses Gesetzes weiter zu
behandeln hat. Das gleiche gilt , wenn Anträge an die Süterbuch-
führung gerichtet sind". Dr . Kiene (Z .) betont , diese Vorschrift
setze voraus , daß im Wege der landesherrlichen Verordnung bestimmt
wird , daß die bisher geführten Süter -Unterpfands - und Servituten-
bücher vom 1. Jan . 1900 ab jedenfalls vorübergehend als Grund¬
buchamt im Sinne des neuen Rechts erklärt werden . Von einer
bleibenden Verwendung der bisherigen Güterbücher als Grund-

>bücher rät der Berichterst . ganz entschieden ab. Haug (f. B .) ist
i gegenteiliger Ansicht und glaubt , daß ein materielles Hindernis
j zur Beibehaltung der Güter - als Grundbücher nicht vorhanden sei.
>Rembold (Z.) will dieses Zugeständnis nur in solchen Fällen machen,
-wenn die Gemeinden erst in letzter Zeit große Kosten hatten aus
Anlaß der Neuanlegung von Güterbüchern . Sachs (D . P .i will
ebenfalls die alten Güterbücher nur beibehalten wissen, bis sie un¬
brauchbar geworden . Min . v. Breitling vertritt den Standpunkt
der Regierung , das Grundbuch nach und nach einzuführen . Für
die Richtigstellung der Güterbücher auf 81 . Dez . habe das Mini¬
sterium Vorkehrungen getroffen . Pfaff (D . P .) verlangt , daß man
das badische Beispiel befolge . Dort werde jedenfalls auch mit
Rücksicht auf die Indolenz der Interessenten , jedem derselben ein
Auszug aus dem Güterbuch zugestellt. Art . 30 wird nach der
Reg .-Borlage angenommen . Di » Art . 31 —36 handeln von der
Beurkundung von Rechtsgeschäften über Grundstücke. Zuständig
sind für Veräußerung - Verträge , überhaupt die häufigsten vorkom¬
menden Rechtsgeschäfte die Gemeinderatsschreiber . Dr . Kiene er¬
wähnt , es seien in der Kommission Bedenken entstanden wegen der
Zulassung der ungeprüften Ratsschreiber . Die Komm, verlange
außerdem , daß die Einigung der Parteien auch von einem Notar
erklärt werden kann. Gröber (Z .) beantragt , daß die Auflassung
vor dem Ratsschreibcr nur dann erfolgen kann, wenn der Grund¬
buchbeamte nicht am Sitz des Grundbuchamtes sich befindet . Sachs
(D . P .) wendet sich gegen diesen Antrag u. empfiehlt wie K.Haußmann
(B .-P .)denKomm -Antrag , der im wohlverstandenenJntereffe desPub-
likums gestellt werde,u .bewirke denParteienUnkosten » .Weitläufigkeiten
zu ersparen . Lang (B .-P .) spricht für Ablehnung des Komm.-Antrags
u . Annahme der Reg .-Vorlage . Dieser Antrag wird angenommen « ,
derjenige Gröber - abgrlehat . Ir . Konsequenz der Bestimmung , daß
alle Ratsschreiber zur Beurkundung von Rechtsgeschäften zugÄaffen
sind, beantragt die Komm., daß den ungeprüften Ratsschreibern
diese Befugnis entzogen werden kann durch Beschluß des Amtsge¬
richts . Anzuhören sind die bürgerl . Kollegien darüber , ob der betr.
Ratsschreiber die erforderlichen Fähigkeiten nicht besitzt. Wird an¬
genommen . Bei den Art . 87 und 38, betr. die Schätzung von Grund¬
stücken, entsteht ein Streit darüber , wer für einen auS der gemein¬
schaftlichen Schätzung entstehendenSchaden einzutreten hat , der Staat
oder die Gemeinde , v. Geh (D . P .) erklärt sich für die Haftung
des Staates , ebenso Gröber (Z .) in Befolgung des Satzes : 5n äubio
contra Lscum! (Heiterkeit.) Auf Antrag von Nieder (Z.), den auch
der Justizministrr unterstützt, werden die Art . 37 und 38, um eine
Klärung über die b,zeichnete Frage herbeizuführen , an die Komm,
zurückverwiesen. Schluß der Sitzung 1 Uhr. Nächst« Sitzung:
Dienstag nachm. 3 Uhr . T .-O. Fortsetzung der heutigen.

Hages-Meriigketten.
Deutscher Reich.

* Nagold,  3 . Mai . Zur LehrlingSprüfung am
Feiertag Philipp und Jakob hatte sich die schöne Zahl von
31 Lehrlingen eingefunden . Es waren 10 Schreiner . 4
Mechaniker , 3 Metzger , 3 Maurer , 2 Bäcker , 1 Schlosser,
1 Flaschner , 1 Schmied , 1 Feilenhauer , 1 Steinhauer . 1
Holzbildhauer , 1 Küfer , 1 Kübler , 1 Schuhmacher . Vor¬
mittags wurde in den Schulfächern (deutsche Sprache , Lesen,
gewerblicher Aufsatz , Rechnen , einfache gewerbliche Buch¬
führung , Zeichnen ) geprüft . Der Nachmittag war dem
praktischen Teil , dem in der Lehre Erlernten (Fertigkeit,
Handgeschick , Werkzeug - und Materialienkunde ) gewidmet.
Die Ergebnisse der Prüfung waren im ganzen befriedigende.
Die praktischen Arbeiten (Gesellenstücke ) zeigten fast durch¬

weg entwickeltes Handgeschick und lobenswerte Pünktlichkeit.
Sämtlichen Kandidaten konnte das PrüsungSzeugnis aus¬
gestellt werden . Bei der Ueberreichung der Diplome im
Rathaursaal nahm der Herr Vorstand des Gewerbeschul-
ratS und der Herr Vorstand des Gewerbevereins Veran¬
lassung , den Lehrlingen in eindringlichen Worten ans Herz
zu legen , daß es ganz verfehlt wäre , wenn sie nun meinen
würden , fie hätten in ihrem Handwerk ausgelernt , daß
vielmehr die Zeit des LernenS für sie erst recht beginne,
nachdem fie in Lehre und Prüfung selbst kennen gelernt
hätten , worauf fie bei ihrer gewerblichen Ausbildung zum
Meister vorzugsweise ihr Augenmerk zu richten haben , wie
den jungen Leuten noch manches beherzigenswerte Wort
auf ihren ferneren Lebensweg mitgegeben wurde . Ein vom
Gewerbeverein den Lehrlingen gestifteter Imbiß im Hirsch¬
saal schloß den für die jungen Leute immerhin bedeutsamen
Tag ab . Die Lehrlingsprüfung wird Heuer wohl zum
letztenmal ihre bisherige Gestaltung gehabt haben . Doch
ist anzunehmen , daß die seitherige Lehrlingsprüfungsordnung
in ihren Grundzügen erhalten bleibt , da die Gewerbeord¬
nungsnovelle den Landesregierungen die Ermächtigung ge-
währt , in weitgehender Weise über die Organisation des

Gesellenprüfungswesens von der Regelung im Gesetz selbst
abweichende Bestimmungen zu treffen . Dabei wird aber
berücksichtigt werden müssen , daß Gesellenprüfungen auch
für Lehrlinge , welche keine gewerbliche Fortbildungsschule
besucht haben , und unter Umständen auch an Orten , wo
solche Schulen überhaupt sich nicht befinden , abgehalten
werden müssen , wie es sich auch darum handeln wird , die
neugeschaffenen Handwerksvertretungen in die Organisation
des PrüfungswesenS einzubeziehen . Daß das neue Gesetz
nicht zu obligatorischen Lehrlingsprüfungen vorgeschritten
ist , wofür die Gewerbevereine stets eingetreten sind , da die
ganze Frage des Lehrlingswesens , der Heranbildung des
Nachwuchses des Handwerks , auch für die Gesamtheit eine
eminent wichtige Frage ist, hat darin seinen Grund , daß
das Gesetz den Grundsatz der Gewerbefreiheit nicht verlassen
will . Doch wird die Bestimmung , daß vor dem 24 . Lebens¬
jahr keiner Lehrlinge ausbilden darf , zusammengehalten mit
der weiteren Bestimmung , daß in der Regel nur Lehrlinge
ausbilden darf , « er die LehrlingSprüfung (Gesellenprüfung)
gemacht hat , und daß nur Derjenige sich Meister nennen
darf , der die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen sich
erworben und die Meisterprüfung bestanden Hai, wohl dahin
führen , daß fast alle Lehrlinge die Gesellen -(Lehrlings -)
Prüfung machen und die Zwischenzeit zwischen Gesellenprü¬
fung und dem 24 . Lebensjahr besser ausgenützt wird und
in der Meisterprüfung ihren Abschluß findet.

* Nagold.  2 . Mai . In der Plenarversammlung des
Landwirtschaftlichen Bezirksoereins in Rottenburg hielt
Hausmeister Bachteler einen Vortrag über den „Blitzschutz
der Gebäude ", dem wir folgendes entnehmen : Baurat Find¬
eisen aus Stuttgart gab zu Anfang dieses JahreS ein Buch
heraus : „Ratschläge über den Blitzschutz der Gebäude unter
besonderer Berücksichtigung der landwirtschaftl . Gebäude " ;
dasselbe enthält äußerst interessante Darstellungen und Be¬
weisführungen , durch welche verschiedene bisher allgemein
geltende Gesetze über den Blitzstrahl und die Blitzableiter
verworfen , andere ausgestellt werden . AuS der darin ent¬
haltenen Blitzstatistik ist zu entnehmen , daß der Blitzschaden
ziemlich bedeutend ist und von Jahr zu Jahr zunimmt . Es
kommt auf etwa 10 000 Gebäude ein Blitzschlag , der jähr¬
liche Schaden beläuft sich in Württemberg auf 160 000 FC, in
Deutschland auf 10 000 000 ^ Am meisten gefährdet sind
die landwirtschaftlichen Gebäude , welche mnstens wenig
Metallkonstruktion und viele leicht entzündbare Stoffe ent¬
halten . Daher sollten namentlich die Bauernhäuser eine
Blitzableitung erhalten . Wenn dies seither nicht geschehen
ist, so hat es namentlich darin seinen Grund , daß die bis¬
herigen Blitzableiter zu teuer waren . Manche glaubten
auch , es sei nicht notwendig , weil sie in einer blitzstcheren
Gegend wohnen ; eine solche giebt es aber in Wirklichkeit
nicht . Man hatte auch die irrige Ansicht , ein nicht ganz
normaler Ableiter erhöhe die Gefahr , indem er zwar den
Blitz anziehe , ihn aber dann in das HauS überleite . End¬
lich war auch die Prüfung umständlich und kostspielig und
zudem das Ergebnis derselben nicht einmal untrüglich . Bei
der natürlichen Blitzableiteranlage gestaltet sich die Einrich¬
tung sehr einfach . Die langen , zugespitzten , oben vergolde¬
ten Auffangstangen können ganz wegfallen ; will man
übrigens doch solche Stangen anbringen , so genügen kurze
von 30 — 40 om Länge ; sie können auch ein abgerundetes
Ende haben . Die bedeutenden Physiker find nämlich darin
einig , daß sowohl die Lehre vom Schutzraum der Auffange,
stangen wie auch diejenige von der bedeutenden Ausstrahlung
durch spitze Stangen , wodurch sogar der Blitzstrahl ver-
hindert werden könnte , nicht mehr haltbar seien . Die in
den letzten Jahren genau beobachteten Blitzschläge habe»
alle gezeigt , daß der Strahl den am Hause vorhandenen
Metallmaffen folgt , ganz besonders den Blechverwahrungen.
Es handelt sich also darum , solche anzubringen oder die
vorhandenen zu verbinden . Ein Firstblech ist die beste
Auffangestange , find hohe Kamine da, so wird über dieselben
ein Drahtseil gezogen ; die Kehl - und Gratverwahrungen
leiten vorzüglich ; werden dann noch die Windbretter mit
Blech beschlagen und Blechstreifen statt der hölzernen Zahn¬
leisten angewendet , so hat man die beste Leitung bis zur
Dachrinne , an welche sich die Abfallröhren anschlirßen.
Befindet sich eine Wasser - oder Gasleitung im HauS , so
kann diese , wenn fie mit dem Firstblech verbunden wird,
sogar als einzige Blitzableitung benützt werden . Die Erd¬
leitung wird am besten ebenfaltt an die vorhandenen Waffer¬
und GaSleitungSröhren angeschloffen oder werden die Draht-
seile , welche man an die Abfallröhren befestigt , in einzelne
Drähte aufgelöst und in dem Humusboden der Umgebung
30 — 40 cm tief ausgebreitet ; eine dauernd feuchte Stelle
in der Nähe (Abwasser , Jauche u . s. w .) muß beachtet
werden . Die Anlage solcher natürlicher Blitzableiter kann
von jedem tüchtigen Flaschnermeister gemacht werden , ebenso
kann derselbe auch die Prüfung der Leitung vornehmen.



Die Erstellung erfordert bei einem Neubau ganz geringe
Kosten , aber auch an den älteren Gebäuden kann aus An-
laß einer Dachreparatur die Einrichtung um billige - Geld
angebracht werden . Auch bei der kompliziertesten Anlage
betragen die Kosten nur der seitherigen Blitzableiterkosten,
in sehr einfachen Fällen bloß S— 4 *6 . E - sollte fernerhin
kein Hausbesitzer sein Haus ungeschützt lassen , es sollten
sich alle mit den natürlichen Blitzableitern bekannt machen;
dieselben sollten in Fortbildungsschulen behandelt « erden;
die Aufsichtsbehörden sollten bei jedem Neubau die Ein¬
richtung fordern ; vielleicht könnten auch die Feuerverficher-
ungSaesellschaften ermäßigte Prämien aussetzen bei Häusern
mit Blitzschutz . Zu empfehlen ist namentlich , daß mehrere
Nachbarn zusammenstehen und eine gemeinschaftliche Leitung
anbringen , wodurch dieselbe für den Einzelnen noch billiger
zu stehen kommt . In anderen Bezirken , namentlich in
Nürtingen , find schon eine große Zahl natürlicher Blitz¬
ableitungen erstellt worden zur Zufriedenheit der Gebäude-
befitzer ; mögen sich auch die Landwirte hiesigen Bezirks
dazu entschließen ! Im Bezirk Nagold ist Dank der Empfeh¬
lung de- K . Oberamts obgenannte Schrift über »Blitzschutz
der Gebäude - von Baurat Findeisen in verschiedenen Ge¬
meinden angeschafft worden . Die Schrift dürfte sich nach
den obigen Ausführungen sehr gut bewähren , weshalb die¬
selbe hier nochmals zur Anschaffung bez« . Zurateziehung
bei Einrichtung von Blitzableitern empfohlen wird . (Siehe
Anzeige . D . Red .)

Nagold . 3 . Mai . Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf
über die Neuregelung der kommunalen Besteuerung der
Wandergewerbe zugegangen , wonach an Orten , wo Ge¬
meinde - und Amtsschaden erhoben wird , gleichzeitig auch
Gemeinde , und AmtSkörperschaftS -Wandergewerbesteuer er¬
hoben « erden muß in Form eines Zuschlags zur Staats¬
steuer . Die Besteuerung erstreckt sich auf alle Wander¬
gewerbe , mit alleiniger Ausnahme der Wanderlager , also
auch auf die Drtailreisenden und die im Umherziehen ver¬
anstalteten Lustbarkeiten niederen Ranges.

j - s Wildberg,  1 . Mai . Der liebliche Maienmonat
wurde durch seinen Ersten überaus günstig eingeführt;
dennoch war der Besuch unseres Jahrmarkts nicht der
Witterung entsprechend . — Auch die Plenarversammlung
des Nagolder Vienenzüchtervereins , welche hier im Gasthaus
zur „Rose " tagte , war sehr stau besucht . Die geringen
Honigerträgniffe der letzten Jahre scheinen manchem Bienen¬
züchter die Jmkerfreuden gründlich verdorben zu haben.
Desto wünschenswerter und notwendiger ist die Vereinsarbeit,
um den Mut der Enttäuschten wieder aufzufrischen und
zu beleben . AuS diesem Grunde wurde auch vom Bienen¬
züchterverein Nagold ein weiterer Wanderlehrer aufgestellt
und zwar hauptsächlich zur Beratung und Hilfeleistung bei
den Bienenhaltern des untern Bezirks in der Person des
Bienenzüchters Friedrich Proß von Sulz . Derselbe wird
zunächst einen Bienenkurs in Hohenheim mitmachen , « äh¬
rend den Bienenzüchtern des obern Bezirks der seitherige
Wanderlehrer , Jakob Schäfer aus Unterjettingen , empfohlen
wurde.

—t . Ebhausen,  3 . Mai . Gestern wurde hier eine
Sonderkonferenz abgehalten unter Vorsitz von Herrn Ober¬
lehrer Köbele . Der Hauptgegenstand der Verhandlung war
ein Bortrag über das Thema : „Es sollen die Entwicklungs¬
stufen deS deutschen König - und Kaisertums in großen Zügen
gezeichnet werden . " An der sich dem Vortrag anschließenden
Besprechung beteiligte sich des öfteren auch der bei der Kon¬
ferenz anwesende Herr Bezirksschulinspektor Pfarrer Schott
von Altensteig -Dors . Die Beurteilung der Freihand -geo-
metrischen und technischen Zeichnungen hatte H . Schullehrer
Arnold vorzunehmen . Den Schluß der Konferenz bildeten
Orgelspielprobrn , welche H . Musikoberlehrer Hegele  zu be-
urteilen hatte . Nach dem gemeinschaftlichen Essen wurden
noch verschiedene schöne Lieder mit Klavierbegleitung zu
Gehör gebracht.

Tübingen,  2 . Mai . (Korr .) Seit einigen Wochen
hat sich auch hier ein Metallarbeiterverband gegründet , dessen
Mitgliederzahl bereits 60 beträgt . Es wird nun nicht mehr
lange anstehen , so werden auch die Metallarbeiter mit der
Forderung lOstündiger Arbeitszeit und Minimallohn heran¬
treten , gleich den Schreinergesellen , welche ihre Forderungen
von den Meistern bereits bewilligt erhalten haben.

Stuttgart,  1 . Mai . In einer Sitzung deS weiteren
Ausschusses des Verbands würrt . Stenographen , System
Gabrlsberger , die letzthin stattfand , wurde u . a . auch die
Neuwahl der Lehrerprüfungskommission vorgenommen.
Mit Ausnahme von Wißmann -Cannstatt , für welchen
Handelslehrer Möllen -Stuttgart gewählt ist, wurden die
seitherigen Mitglieder wiedrrgewählt . Es werden demnach
für die nächsten drei Jahre dieser Kommission angehören;
Schairer . Eßlingen , Hühnlein -Hall , Deines -Heilbronn , Möl-
len -Stuttgart und Schaible -Stuttgart.

Stuttgart,  1 . Mai . (Korr .) DaS seitherige provi¬
sorische Komüe in Stuttgart für Kundgebungen zur Friedens¬
konferenz hat sich in den letzten Tagm endgiltig constituirt.
Es haben sich demselben nunmehr 87 Damen und Herren
der verschiedensten Berussklaffen und Stände angeschloffen.
Besonders stark ist die Gelehrtenwelt vertreten . Die ge¬
plante große Versammlung wie in München , Berlin , Frank¬
furt und Mannheim mit Rednern verschiedener Parteien
soll mit Rücksicht auf die am 19 . Mai beginnende Friedens-
konferenz im Haag spätestens Mitte Mai stattfinden . Am
nächsten Mittwoch , den 3 . Mai , ist eine wiederholle Sitzung
des gesamten Komites im Hotel Textor , wo sich das Bureau
befindet , anberaumt . In dieser Sitzung soll über die Art
und Weise der von Stuttgart ausgehenden Kundgebungen
beschlossen werden . In 1500 Orten des Landes wurden die
Münchener Aufrufe und Sympathieerklärungen zur Ge¬
winnung von Unterschriften als Sympathiebezeugung für

die Haager Friedenskonferenz versandt . In einzelnen Ge¬
meinden hat die gesamte Bürgerschaft durch Unterschriften
zugestimmt . Es wäre nur zu wünschen , und würde
Württemberg zur besonderen Ehre gereichen , wenn diese
rein menschlichen Bestrebungen eine allgemeine Unterstützung
fänden.

Stuttgart,  3 . Mai . Die Bewerberfrist zur Stadtvor¬
standswahl ist am Sonntag abend abgelaufen . Formell
beworben haben sich außer Oberbürgermeister Hegelmaier-
Heilbronn Oberbürgermeister Mülberger -Eßltngen und
Rechtsanwalt Lautenschlager -Stuttgart . Nach der Erklär¬
ung des Gemeinderats Gauß , „daß er die ihm angebotene
Kandidatur annehme ", wird man aber auch ihn als ernsten
Bewerber um die Stelle anzusehen haben.

Cannstatt,  2 . Mai . Die Schülerzahl der hiesigen
Volksschule ist in langsamem , aber stetigem Wachstum be¬
griffen , so daß fast Jahr um Jahr eine « eitere Schulklasse
erforderlich wird . Einstweilen hilft man sich, wo es geht,
mit Abteilungsunterricht , so daß also 2 Schulklaffen von
einem  Lehrer unterrichtet werden . Auch in diesem Früh¬
jahr ist wieder ein weiterer Abteilungsunterricht nötig ge¬
worden . Im ganzen sind nun in Cannstatt 4 Klaffen mit
Abteilungsunterricht vorhanden.

Aus dem Eßlinger Bezirk , 2 . Mai . (Korr .) Durch
die in letzter Zeit herrschende nasse Witterung ist nun der
Landmann mit der Bestellung seiner Felder in Rückstand
gekommen , so namentlich mit Kartoffeln etc . Die Aus¬
sichten selbst find bis jetzt bei den Frühkirschen nicht gut,
da der größte Teil des erhofften Betrages erfroren ist.
Die Spätkirschen dagegen stehen gut . Während die Birn¬
bäume sehr ungleichen Blütenansatz zeigen , ist bei den
Apfelbäumen bei den weißen Gattungen ein guter Ansatz
vorhanden . nur die Laikenbäume schlagen fehl . Die Zwetschgen¬
bäume aber find , wie seit vielen Jahren nicht , Heuer gut
mit Fruchtansätzen versehen und lassen einen guten Ertrag
erhoffen . In den Weinbergen ist der größte Teil der
Reben geschnitten und gehackt, auch ist der Traubenansatz,
wenn auch ein wenig später als sonst , ein guter zu nennen , nur
in den vom vorjährigen Hagelwetter betroffenen Strecken
hat das Holz jetzt noch zu leiden . Die Futtergewächse selbst
stehen gut und haben sich in den letzten Tagen erheblich
entwickelt.

Heilbronn,  2 . Mai . Die städtischen Umlagen find
nach dem jetzt vorliegenden Etat um nicht weniger als
130000 *6 gestiegen , nämlich von 430000 auf 560 000 *6,
und zwar ist hieran Hauptursache die Abschaffung der
Fleischsteuer , wodurch ein Ausfall von 100 000 *6 enstand.
Die Gesamteinnahmen des Etats betragen 1452 521 *6,
die Ausgaben 2 640 913 *6 . — Am gestrigen 1 . Mai
hatten viele Geschäfte nachmittags geschloffen . Die Mai¬
feier der Arbeiter selbst bestand aus Spaziergang , Festzug,
an dem ca . 1000 Personen , darunter viele junge Burschen,
teilnahmen , und Unterhaltungsabend , wobei Gemeinderat
Kiitler die Festrede hielt und die Bedeutung des TageS
für die Sozialdemokratie hervorhob.

Hall,  3 . Mai . (Einges .) Wie man uns mitteilt,
werden die Faulhaber 'schen Betriebe „ Haller Industrie"
und „Buchhandlung für innere Mission " vorerst ohne
Unterbrechung im Interesse der Gläubiger « eitergeführt.
— Dadurch ist die Arbeit vieler Jahre nicht verloren , wa¬
nnt Freude zu begrüßen ist.

Laichin gen,  2 . Mai . Unter Teilnahme der bürger¬
lichen Kollegien der Gemeinden Geislingen a . St ., Nellingen,
Oppingen , Merklingen , Machrolsheim und Laichingen tagte
gestern hier eine Eisenbahnversammlung , um wohl zum
letztenmale Beschluß zu fassen über die Linie Laichingen—
Amstetten . Einhellig ging die Meinung der Versammlung
dahin , daß das Regierungsprojekt der Laichinger Stichbahn
mit dem Anschluß in Amstetten dem andern von Ulm aus
angestrebten Projekt , das Anschluß in den bei Ulm gelegenen
Beimerstetten wünscht , vorzuziehen sei . Beschlossen wurde,
eine letzte Eingabe an die Stände zu richten und dringend
um den Anschluß der Stichbahn in Amstttten zu petitionieren.
Die Eingabe fand die vollzähligen Unterschriften der bürger¬
lichen Kollegien aus allen oben genannten Orten.

Münsingen,  1 . Mai . Gestern wurde in einer Ver¬
sammlung hiesiger und auswärtiger Handwerksmeister be¬
schlossen , den Gewerbeverein Münsingen Stadt zu einem
Bezirksgewerbeverein zu erweitern und alle Handwerksmeister
des Bezirks zum Beitritt aufzufordern . Von den Anwesenden
erklärten sofort 40 ihren Beitritt . Die endgiltige Organi¬
sation bleibt weiteren Verhandlungen Vorbehalten.

Crailsheim,  1 . Mai . Die Landesversammlung des
württemb . Verkehrsbeamten -Vereins soll am 18 . Juni hier
stattfinden . Die früheren Versammlungen fanden in Lud¬
wigsburg (95 ), Ulm , Friedrichshafen (zugleich Zusammen¬
kunft der Verkehrsbeamten der Bodenseeuferstaaten ) und
Aalen (98 ) statt . Einladungen ergingen an die Verkehrs-
beamten Bayerns und Badens , und die Hoffnung auf recht
zahlreiche Beteiligung auch von dieser Seite dürfte keine
vergebliche sein.

Ulm.  2 . Mai . (Korr .) Unter dem Vorsitz des Vor¬
stands des 3 . landw . Gewerbeverbands , Oberregierungsrat
Schmidlin -Ulm , und in Anwesenheit des Vorstands des württ.
Obstbauvereins , Gemeinderat Fischer -Stuttgart , nebst Oeko-
nomierat Bräuninger -Oerlingen , Gutsinspektor Wurster,
Stadtgärtner Baur , Oberamtssparkasster Wiech , Oberlehrer
Salzmann -Ulm , Fabrikanten Mezger und Herz -Stuttgart,
Gutsbesitzer Adorno -Tettnang , und Ruchte -Rohrdorf OA.
Wangen fand gestern hier eine Besprechung , betr . Abhaltung
einer Obstausstellung und einer Landwirschaftsausstellung
in Ulm statt . Die Beschlüsse müßten bedingt gefaßt werden,
weil noch nicht feststeht , ob das landw . Hauptsest in Cann¬
statt Heuer abgehalten wird oder nicht . Man einigte sich
schließlich dahin : Findet das Cannstatter Hauptfeft nicht

statt , so eröffnet der württ . Obstbauverein eine Kreisobst-
ausstellung am Donnerstag den 28 . Sept . in der Knaben-
turnhalle in Ulm . der 3 . landw . « auverband (Blaubeuren.
Ehingen , Geislingen . Heidenheim , Ulm ) veranstaltet eine
Ausstellung landw . Produkte . Geräte rc. am Samstag den
»0 . Sept . ebenda . Wird aber das Cannstatter Hauptfest
abgehalten , so beginnen die beiden Ausstellungen in Ulm
am 30 . Sept . und am 2 . Okt.

Pforzheim,  2 . Mai . (Korr .) Der Weltfeiertag ver-
lief hier außerordentlich ruhig im Gegensatz zu früheren
Jahren . An dem Umzug beteiligten sich etwa 1« v Personen.

Straßburg,  3 . Mai . Das Kaiserpaar traf heute
vormittag S Uhr 50 Min . hier ein und wurde am Bahn-
Hofe vom kaiserlichen Statthalter nebst Gemahlin , der
Generalität , sowie den Spitzen der Behörden empfangen.
Auf dem Bahnhof war eine Ehrenkompagnie des 182.
Regiments aufgestellt , deren Front der Kaiser abschritt.
Eine Sch « adron des 2 . rheinischen Husarenregiments Nr.
9 geleitete den Wagenzug nach dem Statthalterpalais , wo¬
selbst ein Frühstück stattfand . Um 1 Uhr 30 Min . trat
der Kaiser die Fahrt nach dem Odilienberge an , von wo
er heute abend zurückerwartet wird . Abends findet im
Gtatthalterpalais ein Diner zu 70 Gedecken statt . Die
Stadt ist reich beflaggt.

Köln , 3 . Mai . Der Zustand des Kardinal -ErzbischofS
Dr . Krementz  ist hoffnungslos . Seine Auflösung steht
bevor.

Berlin,  1 . Mai . Gestern übergab der Abg . Schmidt
bei einem Mahle , welches auf die Sitzung des Zentralaus-
schuffes der freisinnigen Partei folgte , dem Abg . Richter
als derzeitigem Vorsitzenden des geschäftsführenden Aus¬
schusses einen Betrag von 65000 *6 . welche im Sommer
1898 die Parteigenossen anläßlich des 60 . Geburtstages
Richters zu sammeln begonnen hatten zu einer Parteistiftung
namens „Eugen Richter - Stiftung ". Richter nahm
die Stiftung dankend an.

Berlin,  2 . Mai . Der persische Gesandte am Berliner
Hofe äußerte einem Vertreter des Lokalanzeigers gegenüber,
daß die vor einiger Zeit aufgetauchte Meldung von einer
Ueberlaffung der Verpachtung des persischen Hafens Bender-
Abbat an Rußland vollständig erdichtet war . Dagegen
bestätigte der Gesandte die gemeldete Tracirung einer rus¬
sischen Bahn durch Persien bis zur Küste des Persischen
Meerbusens , was jedoch zu politischen Kombinationen keinen
(?) Anlaß gebe.

-f- Die am Freitag abgehaltene Sitzung des nieder¬
österreichischen Landtages  wurde vom Landmarschall¬
suspendiert . « eil der antisemitische Abgeordnete Schneider
die Juden wegen des Mädchenmordes in Polna trotz wieder¬
holten Ordnungsrufes seitens des Landmarschalls fortgesetzt
in heftigster Weise angrisf . Im steiermärkischen Landtage
kam es am Freitag zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen den Liberalen und den Katholisch -Konservativen
anläßlich deS sich gegen die Handhabung des Verfassungs-
Paragraphen 14 seitens der Regierung wendenden Antrages
des Grafen Kotulinsky . Schließlich stellte der Führer der
Katholisch -Konservativen , Abg . Hagenhofer , einen Antrag,
welche die gesetzliche Lösung der Sprachenfrage verlangt
und die Regierung aufsordert , sich mit allen gemäßigten
Parteien ins Einvernehmen zu setzen.

Horitz (Böhmen ), 2 . Mai . Der hiesige Ausstand
nimmt größere Dimensionen an.  Die Arbeiter
nehmen , durch fremde Agitatoren aufgestachelt , eine drohende
Haltung ein . Infolgedessen wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen und wurde militärische Hilfe erbeten . Eine
Volksmenge rottete sich vor dem Amtsgebäude zusammen,
um die Freilassung der Gefangenen zu erzwingen , wurde
jedoch durch einen Bajonettangriff des Militärs auseinander-
getrieben . Sonst hat sich kein Zwischenfall ereignet.

-j- DerfranzösischeMinisterrat  bestätigte den
schon früher gefaßten Beschluß , die Frage eines eventuellen
militärgerichtlichen Vorgehens gegen jene Offiziere , welche
durch die Untersuchung der Kriminalkammer bloß¬
gestellt worden sind , erst nach dem Endurtei ! des Kaffa-
tionshofes im Dreyfus -Prozeß zu erörtern . Zu diesen
Offizieren gehört auch der vielgenannte Oberstleutnant du
Paty de Clam ; derselbe sollte der „Liberte " zufolge am
Sonnabend vor dem Kaffationshofe behufs seiner Vernehm¬
ung als Zeuge erscheinen . Hiermit würden die Gerüchte,
welche wissen wollten , der Kriegsminister Freycinet habe
sich geweigert , seine Zustimmung zur Vernehmung du Paty
de Clam 's durch den Kaffationshof zu geben , ihre Erledi-
gung gefunden haben . Der „Figaro " veröffentlicht in
seiner Sonnabendsnummer die Zeugenaussagen , welche
Esterhazy am 24 . Januar vor dem Kaffationshof gemacht
hat . Weiter veröffentlicht das Blatt einen Brief Esterhazy 's
an den früheren Kriegs « inister General Billot . In dem
Briefe , welcher vom 25 . Oktober 1897 dadiert , droht
Esterhazy , er werde sich an den deutschen Kaiser wenden,
falls der Kriegsminister seine bedrohte Ehre nicht ver¬
teidige . .

Paris , 3 . Mai . Wie der „TempS " nach Mttterlungen
von Personen aus der Umgebung Paty de Llams berichtet,
entsprechen die vom „ Figaro " veröffentlichten Aussagen Paty
de Clams weder dem Wortlaut noch dem Inhalt nach den
von Paty de Clam vor dem Kaffationshofe gemachten Aus¬
sagen . Andererseits meldet die „Agence Nationale ", die
Veröffentlichung des „Figaro " sei in allen Punkten richtig
und beweise vor allem klar , daß §ine wirkliche Fabrik für
Fälschungen , geleitet von Decrion und Gusnöe , bestanden
habe , um die Wahrheit zu unterdrücken.

Paris,  3 . Rai . Dem „ Journal " zufolge hatte der
«egen Spionage verhaftete Decrion vor dem UntersuchungS-



richter Flor, erklärt, daß ihm Henry den Auftrag erteilt
habe, ihm die Schriften der Familienangehörigendes Drry-
ft»s zu verschaffen. Er habe infolge dieses Auftrages einen
Einbruchsdiebstahl bei dem Schwiegervater des DreyfuS
verübt und Henry die gefundenen Papiere überbracht.

Haag,  1. Mai. Im Oraniensaal deS Schlaffes Huisten
Bosch, welcher als Sitzungssaal für die Friedenskonferenz
bestimmt ist, werden 100 Sitze hergerichtel, abgesehen von
dem Bureau und dem Sekretariat, welches auS 10 Sekre¬
tären, und zwar teils aus GesandtschaftsattachöS, teils aus
niederländischen Beamten zusammengesetzt werden soll. Es
ist fast als sicher anzunehmen, daß die Berhandlungen der
Konferenz nicht öffentlich  geführt werden, daß aber der
Presse Mitteilungen zugehen werden. Der russische Bot¬
schafter in London, v. Staal, wird am 14. d. M. hier er¬
wartet.

New - Aork,  2 . Mai. Der Jahrestag der See¬
schlacht von Cavite wurde gestern allgemein durch Volks¬
belustigungen gefeiert. Präsident Mac Kinley sandte an
Admiral Drwey ein Telegramm, in welchem er ihn und
seine Offiziere und Mannschaften beglückwünschte.

-j- Die Nachrichten von den Philippinen  lauten für
die Amerikaner jetzt mit einem Male immer befriedigender.
Der oberste Führer der Rebellen, Aguinald», hat sich er¬
boten, mit seinen Leuten die Waffen zu strecken, falls ame-
rikanischerseits in die Bedingung der Unabhängigkeit der
Philippinen unter dem Protektorat der Vereinigten Staaten
eingewilligt werde. Wie man über diese Bedingung in
Washington denkt, ist noch nicht bekannt. Nach einer
weiteren in Washington eingegangenen Depesche des Generals
Otis ersuchten die Vertreter der Philippiner bei den Waffen¬
stillstandsunterhandlungen um Einstellung der Feindseligkeiten
auf drei Wochen, damit ei» Kongreß der Philippiner zum
Beschluß darüber, ob der Krieg fortzusetzen wäre oder ob
Friedensbedingungen oorzuschlagen seien, einberufen werden
könne. Otis lehnte das Gesuch ab, verhieß aber volle
Amnestie bei Ergebung der Philippiner.

-j- In der für die Amerikaner trotz aller ihrer Siege
so schwierigen Lage auf den Philippinen ist plötzlich eine
Wendung eingetreten. Nach einer in Washington einge¬
gangenen Depesche deS Generals Otis ist der Stabschef
des Oüergenerals der Filipinos im Hauptquartier des
amerikanischen Oberstkommandirenden erschienen, um Frie¬
den-Verhandlungen anzuknüpfen; für die Dauer derselben
befahl die Philippinen-Regierung die Einstellung der
Feindseligkeiten. Mac Kinley sprach dem General Otis
telegraphisch seine Glückwünsche zu dieser Wendung aus.

Manila,  3 . Mai. Obwohl man gestern in weitere
Friedensverhandlungen eintrat, wurde General Lawton
gestern früh in ein scharfes Gefecht verwickelt. Die tele¬
graphische Verbindung mit seiner Streitmacht wurde unter¬
brochen.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg,  3 . Mai. In Württemberg wird wohl

kaum eine Stadt sein, welche so viele Auswärts wohnende
Arbeiter beschäftigt, wie unsere badische Nachbarstadt Pforz¬
heim. Täglich werden etwa6—7000 Personen von allen
Richtungen nach dort befördert. Schon oft ist e- vorge¬
kommen, daß Schaffner wie Zugmeister von Arbeitern ohne
Grund auf das Gröbste insultiert und beleidigt wurden,
so auch vorgestern Abend wieder auf der Strecke Pforzheim-
Neuenbürg, wo ein Arbeiter(Goldschmied) im Wagen sich
so aufführte, daß er von dem Schaffner auf einer Zwischen¬
station ausgesetzt werden sollte. Dem widersetzte stch jedoch
der Elftere unter Beihilfe anderer Arbeiter gewaltsam.
In Neuenbürg nun wollte der Stationsvorstand die Per¬
sonalien des Flegels feststellen, wobei es zu einer großen
Keilerei kam, da die zweifelhaften Freunde des Angezeigten
denselben begleiteten. Verschiedene erlitten Verletzungen.

Rottweil,  2 . Mai. Ein Fund von großem Alter¬
tumswert wurde letzter Tage in der Nähe der Altstädter
Kirche, die umgebaut wurde, gemacht. Zwecks Ableitung
des Wassers der Abfallröhren mußte eine Dohle gegraben
werden. Bei dieser Gelegenheit stieß man in der Tiefe
von IV, in auf einen aus Kalk und Ziegelsteinen in der
Stärke von 25 ein gebildeten Estrich, unter diesem lag eine
Keupersandsteinbedeckung und nach Aufhebung derselben
stand man über einer großen Halle, 8 m lang, 5 m breit
und IV, in in der sich ungefähr 100 Säulen aus Stuben¬
sandstein mit 15—17 ein Durchmesser befinden. Das Ganze
macht den Eindruck eines Herzraumes aus der Römerzeit,
da man nebenbei einige Adzugskanäle entdeckte. Weitere
Nachgrabungen erfolgen, und es wird nächster Tage eine
Abordnung der Limeskommission hier erwartet, um genaue
Aufnahmen zu machen.

. Stuttgart,  2 . Mai. (Korr.) Strafkammer. Unter
der Anklage der falschen Anschuldigung und der Urkunden¬
fälschung war der 36jähr. verh. Heizer Karl Gottl. Spieth
von Obereßlingen vorgeladen und ihm zur Last gelegt, er

a» ^vem am 31. Okt. v. I . unter dem falschen Namen
PH. Mayer an das ev. Ministerium gerichteten Schreiben
über den Mittelschullehrer Schmid zu Eßlingen unwahre
beleidigende Beschuldigungen in Beziehung auf dessen Pri-
vatleben vorgebracht. Der A«geklagte zog jedoch die Ur¬
heberschaft deS Schreibens entschieden in Abrede und wurde
nach Vernehmung von 11 Zeugen und 4 Schriftsachver-
staudigen, deren Gutachten sich widersprachen, mangels
Schuldbeweises freigesprochen.

t 2- Mai. (Korr.) Vom hies. Amtsgericht
(Schöffengericht) wurde gestern ein Lannstatter Handwerks¬
werksmeister zu der Geldstrafe von 3 sowie zur Tra-
gung der Gerichtskosten verurteilt, weil er seinen Knaben,
der eine Schulaufgabe nicht gefertigt hatte, angewiesen hatte,
me Schule zu verlassen, fall- er Hiewegen abgestraft»der in

der Schule behalten werden würde. Der Knabe hatte sich
der Weisung des Vaters entsprechend verhalten. Darauf¬
hin wurde der Vater von der Oberschulbehörde zu 3 ^
verurteilt, wogegen Berufung anS Gericht erfolgte. Die
Strafe wurde also vom Gericht bestätigt.

Cannstatt,  2 . Mai. (Korr.) In der Sulzbackgaffe
ist gestern abend ein Gipser, der einen Kübel voll Wasser
auf ein Gerüst tragen wollte, einen Stock hoch von der
Leiter abgestürzl. Ein Mitarbeiter, der auf dem Gerüst
stand, war mit seinem Stiefel an den Kübel gestoßen; da¬
durch scheint der Mann das Uebergewicht bekommen zu
haben. Außer einer starken Verstauchung eines Armes scheint
der Abgestürzte keine weitere ernstliche Verletzung davonge¬
tragen zu haben. — In der Gastwirtschaft zur Sonne hat
gestern ein Hausknecht einige Gegenstände entwendet. In
Berg wurde der Mann verhaftet.

Seedorf,  3 . Mai. (Korr.) In Seedorf brannte
gestern nachmittag das Wohn- und Oekonomiegebäude des
Zimmermanns Alb. Erath total nieder, während dieser
schwer krank allein zu Hause lag. Er mußte durch zu Hilfe
geeilte Nachbarn aus dem Hause getragen werden. Es ist
ihm alles verbrannt, doch ist er glücklicherweise versichert.

Bergfelden O.A. Sulz, 2. Mai. Hier stürzte gestern
nachmittag der Zimmermann Eßlinger durch das Bühnen¬
loch auf die Tenne und verletzte sich tödlich.

Obersteinach,  2 . Mai. Seine Majestät der König
hat allergnädigst geruht, die Patenstelle bei dem9. lebenden
Knaben deS Martin Betz, Bauers von Obersteinach zu über-
nehmen und demselben als Geschenk den Betrag von 20
zu verwilligen.

Dunstelkingen,  3 . Mai. (Korr.) Vorgestern nach¬
mittag um V,3 Uhr geriet ein im Hofe der V« Stunde von
hier entfernten Schmidtnersmühle stehender Wagen mit
Stroh in Brand. Das Feuer erfaßte auch von dem nahe
gelegenen Gebäude das Dach und richtete dort einigen Schaden
an. Glücklicherweise konnte das Feuer bald gelöscht werden,
so daß außer dem verbrannten Stroh kein erheblicher
Schaden entstand. Die Entstehungsursache ist nicht bekannt.

Schwaikheim,  2 . Mai. In einer hies. Wirtschaft
wollten gestern zwei junge Leute, Brüder, im Scherze ihre
Kraft erproben. Dabei kam aber der Aeltere so unglücklich
zu Fall, daß er den Fuß oberhalb des Knöchels brach.
Der Verletzte ist um so mehr zu bedauern, als er auch
vorig«- Jahr von einem Brandunglück betroffen wurde.

Rosenfeld,  S . Mai. Am Nachmittage des 1. Mai
ging der 30 Jahre alte Johann Martin Müller von Rosen-
feld mit seinem6 Jahre alten Töchterchen aufs Feld, wo¬
selbst ihn der Schlag traf, der seinem Leben alsbald ein
Ende machte.

Laupheim, 1. Mai. (Korr.) Den ersten Gewinn von
5000 ^ bei der Stuttgarter Pferdelotterie hat ein sehr
bedürftiger Mann in Baustetten hiesigen Oberamts ge¬wonnen.

Schw. Hall, 2. Mai. (Korr.) Gestern mittag fiel das
4jähr. Söhnchen des Obersteigers Junk in der Saline hier
in den Salinenkanal und ertrank. Da der Kocher gestern
infolge deS Regens am Sonntag stark angeschwollen war,
wurde der Leichnam fortgeschwemmt und bis jetzt noch
nicht gefunden.

Heilbronn,  L. Mai. Von der hiesigen Straßenbahn
wurde infolge eigener Unachtsamkeit eine auswärtige Bauers¬
frau so unglücklich angefahren, daß sie anscheinend schwere
Verletzungen an der Wirbelsäule erhielt und nach dem
Krankenhause überführt werden mußte.

Willsbach,  2 . Mai. Der wegen des vergangene
Woche hier stattgehabten Brandes verhafteteW. Dierolf
von hier wurde gestern auf den Brundplatz geführt. Der¬
selbe beteuert jedoch uufs Entschiedenste, den Brand nicht
gelegt zu haben.

Oehringen, 2. Mai. Heute wurde die 60 Jahre alte
Taglöhnersfrau Kümmerer und deren 30 Jahre alter Sohn
von Westernach wegen Verbrechens im Sinne des tz 173
Abs. 1 des St.-G.-B. beimK. Amtsgericht hier eingeliefert.

Oehringen,  3 . Mai. (Korr.) Der 29 Jahre alte
Reisende Johann Baptist Kopp von Vilseck, Pfalz, welcher
am 28. März ds. Js . auf der Fahrt von Neustein nach
hier einer Frau im Eisenbahnwagen ein gefundenes Geld¬
täschchen mit Inhalt unter dem Vorwände, es auf der
Station Oehringen abgeben zu wollen, abnahm und das
Geld für sich verbrauchte, wurde gestern, durch Urteil des
Kgl. Schöffengerichts Oehringen wegen dieses Vergehens
zu der Gefängnisstrafe von 14 Tagen verurteilt.

S che er, 1. Mai. (Korresp.) Am Freitag abend
spielten Kinder auf dem am hiesigen Schlachthaus ange¬
brachten Floß. Hiebei siel ein 9jähr. Knabe in die zur
Zeit ziemlich hochgehende Donau und ertrank. Bis Hilfe
zur Stelle war, hatte er das Wehr schon passiert und es
war eine Rettung unmöglich. Der Leichnam ist bis jetzt
noch nicht aufgefunden.

In der Samstagnacht wurde in Mainz  auf einen
Festungsposten geschossen und dieser am Arm erheblich
verletzt. Die Militärwache am Gauthorplatze hörte in der
erwähnten Nacht plötzlich mehrere Schüsse aus der Nähe
des Forts Elisabeth. Eine Patrouille fand den Posten
Nr. 7 ziemlich schwer verletzt vor. Der Posten Georg
Becker aus Lorch erzählte, es seien3 Männer auf ihn zu¬
gekommen; als er ihnen„Halt- zugerufen, sei auch schon
ein Schuß auf ihn abgegeben worden. Obgleich eine Kugel
ihm in den Arm gedrungen, habe er noch3 Schüsse auf
die Fliehenden abgegeben. Zunächst mußte der Verwundete
ins MMärlazaret»erbracht werden. Dort wurde festge¬
stellt, daß merkwürdigerweise die Kugel von unten nach
oben in den Arm eingedrungen und am Schulterblatt wie¬
der herausgegangen ist. Die Untersuchung muß feststeken,
ob der Posten sich den Schuß etwa aus Unvorsichtigkeit

selbst beibrachte, »der ob thatstchlich ein Angriff auf ihn
versucht wurde. — Neuesten Nachrichten zufolge liegt Un¬
vorsichtigkeit des Postens vor.

Stendal,  2 . Mai. Sonntag Abend wurde der
Arbeiter Witte aus Osterholz auf dem Heimwege
erdrosselt  und seiner Barschaft von 60 ^ beraubt.
Der That verdächtig find ein russischer Arbeiter und seine
Frau. Beide wurden verhaftet.

Berlin,  1 . Mai. Gewinne der Wohlfahrtslotterie.
Bei der II. deutschen Wohlfahrtslotterie erhielten den 1.
Gewinn(100000 ^ ) drei Buchdrucksrgehilfen in Schöne¬
berg bei Berlin; der 2. Gewinn(50 000 ^ ) fiel nach
Mainz, der3. (25 000 ^ ) nach Freiburgi. B., der 4.
(15 000 ^ ) kam nach Bremen, und den 5. (10000
erzielte eine Ladnerin in Berlin.

Neustadt (Oberschlefien), 2. Mai. Gestern früh
wurde beim Kreuzen eines Bahnübergangs bei der Station
Leuber ein Landauer von einem ankommenden Zuge erfaßt
und zertrümmert. Die 3 Insassen des Wagens wurden
schwer verletzt. Die Verletzungen, welche außerdem der
Kutscher daoontrug, sind lebensgefährlich.

Viele Erdbeerzüchter wissen nicht, von wie sehr großer
Bedeutung die Bewässerung der Erdbeeren während der
FruchtauLbildung ist. In der neuesten Nummer des praktischen
Ratgebers im Obst- und Gartenbau veröffentlich ein deutscher
Landsmann, HerrW. A. Richter, die Ergebnisse voy ver¬
gleichenden Versuchen, die im Staate WisconsinB. St. R. A.
mit der Bewässerung von Erdbeeren gemacht find. Mehr
als Worte zeigen die Bilder, die dem Aufsatze beigesügt
sind, was die Bewässerung bewirkt. Während von der
gleich langen Reihe unbewäfferker Erdbeeren ein Teller
Früchte geerntet wurde, brachte die gleiche Zahl von
Pflanzen bewässerter Erdbeeren9 Teller. Der höchst in¬
teressante Aufsatz wird gern auf Wunsch umsonst zugeschickt
von dem Geschäftsamt des praktischen Ratgebers in Frank¬
furta. Oder.

Vermischtes.
Eine der ältesten und originellsten Berliner

Weinstuben , die bisher sich streng ablehnend gegen den soge¬
nannten „Komfort der Neuzeit" verhielt, wird nun auch . modern"
werden. Es handelt sich um die bekannte Habelsche Weinhandlung,
Unter den Linden 30, die das große Nachvargrandstück Nr. 29 er¬
worben hat, um eine Weinhandlung und Weinstube großen Stils
zu betreiben. Bei Habel verkehren feit weit über 100 Jahren stets
die hohen Offiziere der Berliner Garnison, namentlich Sonntag vor¬
mittags wimmelt eS in den engen, niedrigen Räumen von Generals-
uniformen. Stammgast bei Habel war ferner Jahrzehnte hindurch
Exzellenz Stephan. Der Organisator der deutschen Reichspost war
ein Duzbruder des verstorbenen Kommerzienrats Habel und pflegte
oft unerkannt sich an den Gesprächen des Publikums scherzend zu
beteiligen. Seit etwa 120 Jahren ist an dem Mobiliar der Wein¬
stube nicht? geändert worden, und alsStephan einmal daraus hinwies, «
erwiderte ihm Kommerzienrat Habel: „für 60 ^ kannst Du den
ganzen Krempel kaufen". Die Habelsche Weinhandlung ist auch
bis heutigen Tages dafür bekannt, daß es dort kein Trinkgeld gieb t.
Küfer versehen die Stellen der Kellner und häufig find es Söhne
reicher Weinhändler und Hotelbesitzer, die dort die Gäste bedienen,
wenn sie für ein paar Jahre zu Habel aus die „hohe Schale" ge¬
schickt werden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Willsbach,  2 . Mai . Der gestern hier abashaltene H o lz-

und Pfahlmarkt  war mit ca. 120—130 Wagen befahren,
welche sämtliche verlaust wurden. Gespaltene Pfähle kosteten das
Hundert ^ 3.40- 3.S0, gesägte ^ 2.60- 2.80.

Ulm,  2 . Mai . Ueber den Stand der Saaten  auf der
Ulmer Alb ist zu berichten: Die Wintersaaten stehen im allgemeinen
nicht ungünstig, doch ist in manchen Lagen ziemlich viel ausgewintert.
Klee fehlt vielfach infolge starken Mäusefraßes. Die Sommersaat
ist noch nicht ganz beendigt, was gesät ist, geht gut auf. Das
Futter geht überall auf die Neige und ist Wärme dringend nötig,
daß bald Grünfutter geholt werden kann. Die Obstausfichten sind
für Birnen besser als für Aepfel, das Steinobst hat unter der
Nässe stark gelitten.

Der Postdampser „Friesland " der „Red Starlinie " in Ant¬
werpen ist laut Telegramm am 1. Mai wohlbehalten in New-Aork
angekommen.

Kouknrs -Gröffirrmgeu.
K. Amtsgericht Stuttgart-Stadt . Johanna Plein er,  led.

vollj. Privatiere hier, Urbanstr. 30 m. unbek. Aufenth. abw. —
K. Amtsgericht Gmünd. Joses Sorg,  Bauer in Beißwang, Gde.
Bargau.

„Hemreberg-Sewe"
— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen— schwarz, weiß
und farbig, von 7b bis 18.6b ^ per Meter, — in den modern¬
sten Geweben, Farben und Dessins, jväsrwanu kranLo nnä ver¬
rollt ine Haus. Nüster nmKebsnä. ,
« . Hsnuedsra 'n st. u. k. Hofl ), Lttrlet ».

Eine neue Lebens versicherungsform.  Das Be¬
streben, sich den wirtschaftlichen Verhältnissen und Bedürfnissen
möglichst anzupaffen, hat die Bers.-Akt.-Ges. Arminia  in München
zu einer höchst beachtenswerten Neuerung in der Lebensversicherung
geführt. Sie zahlt beim Tode des Versichertenin den ersten S
Bersicherungsjahren die doppelte Versicherungssumme und bei dessen
Ableben in den nächstfolgendenbJahren die anderthalbfache Summe
aus. Dabei ist während der ganzen Berstcherungsdauer lediglich
die einfache Tarifprämie zu entrichten, die nur ein wenig höher
als die sonst üblichen Prämien ist und sich vom 3. Jahre ab noch
durch den Gewinnanteil vermindert. Wer also z. B. eine Lebens¬
versicherung aus 4000 ^ abschließt, der ist ohne weiteres die ersten
S Jahre mit 8000 ^ für die nächstenS Jahre mit 6000 ^ und
von da ab mit 4000 ^ versichert. Mit dieser Versicherungsform
soll hauptsächlichjenen zahlreichen Familien Rechnung getragen
werden, die, ohne ererbtes oder erheiratetesVermögen, ausschließ¬
lich auf die ErwerbSkraft des ManneS angewiesen sind, und deren
Lebensintereffe sozusagen darauf hindrängt, die gerade in den An¬
fangsjahren bei einem etwaigen Tode des Ernährers doppelt ge¬
fährdete Existenz durch eine solche Art der Lebensversicherung zu
schützen, die gegen einen möglichst geringen Aufwand eine möglichst
hohe Versicherungssumme bietet.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.



K Amtsgericht Nagold.

Betrüblicher
Bankerntt.

Der hier verhaftete Kaufmann
Christian Pfeiffer von Gült-
linge« will am 3. Märzd. I . bei
Stammheim OA . Calw morgens
zwischen 4 und 5 Uhr eine Brief¬
tasche mit siebzehnhundert Mark ver-
loren und diesen -Verlust erst nach
seiner Ankunft mit dem Frühzug in
Pforzheim entdeckt haben. Es besteht
der dringende Verdacht, daß Pfeiffer
diese 1700 ^ an diesem Tage bei
Seite geschafft hat . Ich stell« an
jedermann das dringende Ersuchen,
falls Pfeiffer , der sich an jenem
Tage den ganzen Tag über in Pforzheim
Herumgetrieben haben und abends
nach Wildberg zurückgefahren sein
will, an jenem Tage gesehen worden
ist, mir unverzüglich hievon, sowie
jede sonstige sachdienliche Mitteilung
zu machen.

Nagold , den 2. Mai 1899.
Der beaustr. Nstersuchrmgsrichtrr:

Amtsrichter Schund.

Amtliche und Privat-Lekmmtmachunge».
Stadtgemeinde Nagold.

Brennholz -Verkauf.
Im Distrikt Wolfsberg kommen am

Freitag de« 5. Mai
2300 Stück Nadelreis auf der Ebene, also
mit günstiger Abfuhr für die Gäu -Orte,
zum Aufstreich. Zusammenkunft nachmittags
L Uhr auf der Höhe der Vollmaringer Staige

am oberen Waldtrauf. Gemeinderat.

H a i t e r b a ch.

Langu. Sägholz-
Verkauf.

Aus dem hies. Stadtwald Thon
u. Zwerenberg kommt am Freitag
den 5. Mai 1899, vorm. 10 Uhr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

614 Stück Langholz I .—V. Kl.
mit 340 Festmeter,
53 Stück Sägholz I .—III . Klaffe
mit 22 Festmeter.
Das Holz ist schönster Qualität

mit günstiger Abfuhr . Auszüge
können von Waldmeister Maser be¬
zogen werden. Liebhaber sind freund-
lichst eingeladen.

Den 28. April 1899.
Stadtpflege:

Knorr.

Emmingen.

Jagd-Verpachtung.
Am nächsten

.Montag den S.
' d. M ., vormittags

11 Uhr, wird die
<hiesige Gemeinde¬
sjagd wieder auf 3

Jahre im Rathaus verpachtet, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Gemeiu-erat.

Deckenpfronn.

Eichene Gerber-
rinden-Verkauf.

Am Montag  den 8. Mai d. I .,
vorm. 11 Uhr, wird auf dem hies.
Rathaus die Heuer hier anfallende
Rinde von etwa 50 m verkauft.

Käufer find freundlich eingeladen.
_Gemeinderat.

Asthma(Atemnot)
findet schnelleu. sichere Linderung beim
Gebrauch v »
8nkA»a » « mb « » « (Bestandteile:
10°/»Alliumsast, S0°/o reinst. Zucker).
In Schachteln L1 bei Eond . Ach.
Karr- u.i.Wildberg:Kfm.A.Fra«er.

empfiehlt kl . IV . Lntavr.

Nagold.

Trag-ä-Kinder-
Kleidchen

i» großer Auswahl empfiehlt billigst
Herm. Brintzirrger.

Ebershardt.

Stratzen -Sperre.
Wegen Grabens an der Wasserleitung hier wird die Ortsstraße von

Ebhausen nach Warth vom 4 . d . M . an bis auf Weiteres
AM - ak- efperrt . "HM

Den 2. Mai 1899.
Schultheißenamt:

Rothfuß.

Nagold.

Gewerbliches Zeichnen.
^ - Der Zeichenunterricht beginnt wieder Sonntag den 7 . Mai,

-vmmittags 8 Uhr , für Anfänger im unteren, für Vorgerücktere im
oberen Zeichensaal des Mädchenschulhauses. Wer sich beteiligen will,
hat iw Interesse eines geordneten Lehrgangs sogleich mit dem erste«
Unterrichtstag eivzntrete» ; das Schulgeld von 1 ^ ist sofort
beim Eintritt zu entrichten und zugleich1 für Lernmittel zu
hinterlegen.

Den 3. Mai 1899.
Der Schulvorstand.

Zetnvarrwalü -Vsi 'vin,
Wez.-Wereinu. «Lokatverschönerungsverein Nagold.

Nächsten Samstag de « 6 . ds . Mts . , abends
8 Uhr, findet im Gasthos zum„Rößle" die

Henerak-Wersammkung
statt.

Tages -Ordnnng:
1. Rechenschafts- und Kafsenbencht.
2. Voranschlag pro 1899.

3. Vorbereitung zur Hauptversammlung des Württ . Schwarzwald¬
vereins am 9. Juli d. I.

4 . Besprechung der auf derselben zur Beratung kommenden
Gegenstände.

5 . Wahl von 2 Ausschußmitgliedrrn.
6. Anträge aus der Versammlung.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

der Ausschuß.

HV LUSLM - svkSiL

18t LVl
Usr LslLl vlvl I»LirUHvU « « s rmU nr»

Irrttsll ssk»« vvrmsLrls
kür

Al ümemberg
Sonurrer 18SS.

Llltkslt ausser guter liarts
ININ»nob

8trs88enbsknen, vrosoblcen-
tsrit, Kalenäsru. 8tuttgsrtvr
8eben8« ürlliglreiten.

Loöutrmsrli« 30 238.

hergertrllt«na heraurgegeven von aer
ffsfbucdarllclrerei«reiner̂?feMer. Zluttgan.

Hautkrankheiten
jeder Art , die veraltetsten Fälle werden äußerst rasch und gründlich mit
unschädlichen Mitteln ohne Berufsstörung nach eigener bewährter Methode

billigst geheilt.
Trockene und nässende Flechten, Beißen , Haarausfall , Kopfschuppen,

Kopfgrind , Krätze, Gesichtsausschläge, Säuren , Knötchen, Schuppen, Mit¬
esser, Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und Flecken,
Gesichtshaare, Sprödigkeit der Haut , Frostbeulen, Fußschweiß, Kropf-
und Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit
radikal beseitigt. Man wende sich an O . Mück,
Glarns (Schweiz).

prakt. Arzt, in

Nagold, den4. Mai 1899.

Eine Versammlung
des Schrvarzrviilder Zweig-Uneins für

vaterländische Naturkunde
mit Vorträgen , gemeinschaftlichem Mittagessen und Ausflug auf den
Schloßberg findet

Sonntag den 7. Mai
hier statt , wozu Interessenten aus Stadt und Umgebung freundlich ein¬
geladen werden.
Beginn der Vorträge : mittags 12^ « Uhr im Saale des Hotels „ Post " .

A. A.

Schrvarzrrraier, Sem. Oberlehrer.

Sägergesuch.
Ein verheirateter Säger bei freier

Wohnung auf Hochgang, ein lediger
Säger auf Eircularsäge gesucht.
Ernst Ludwig Wagner,

Ernstmühl bei Hirsau.

Gesucht wird ein braves

Mädchen
per sofort  in eine kleinere
Familie für alle Hausar¬
beiten, waschen und bürger¬

lich kochen wird verlangt , bei gutem
Lohn.

Zu erfragen bei d. Exped. d. Bl.

Ein Fräulein empfiehlt sich im

Kleidernähen,
auch werden Fräulein zum Lernen
angenommen.

Näheres zu erfragen bei der
Expedition des Blattes.

Preisausschreiben
für Damen!

Für Einsendung der besten Rezepte
zu Mehlklössen, Kartoffelpuffern und
Pfannkuchen, zubereitet unter An¬
wendung von Dr . Oetkers Backpulver,
sind 10 Preise ausgesetzt L 100
im Gesamtwerte von 1000 Die
Rezepte müssen eingesandt sein bis
zum 1. Juli 1899.

Die näheren Bedingungen erhal¬
ten die Damen gratis von den
Firmen , welche das echte Dr . Oet¬
kers Backpulver L 10 ^ führen, oder
direkt vom Apothekenbesitzer

Dr. A. Oetker,
Backpulverfabrik, Bielefeld.

Nagold.
Die amtlich empfohlene Schrift:

Ratschläge
über den

Blitzschutz der Gebäude
von Baurat Findeise « .

Mit 142 in den Text gedruckten
Abbildungen.

Kartoniert Preis 4 ^
ist vorrätig in der

H. W. Zaifer'schen
Buchhandlung.

iiLmdung-̂ monilcs lünis

^ambui 'g - ^ slv/oi ' k

Doppelschrauben
Schnelldampfer

Beförderung
Fahrtdauer 8 Tage,

ferner vi«u»t mit
rexuläreu Vvppelsedrsibei-bsnpkeri

Ilaittdiii 'K-
8iLä -Lra8iI ! tziL

Deutsche « «erban -Solonien;
«auta Eatharin «, « lumenan,

Dona AranciSea re.
Fahrkarten zu Originalpreisen bei
skrivär . 8e1m »t «1, Sin - olck.

f'sösgog. Kisnr
erst Samstag de« IS . Mai.

Vslo-OIub dlagoiü.
Freitag den 6.
Mai , abends 8
Uhr.Monats-

Bersammlung
im Lokal.

Sicherheit.
Bon wem?

des Blattes.

Auf Jakobi find

15ÜÜ Mk.
auszuleihen gegen doppelte

sagt die Expedition

Oeschelbronn  Stat . Nebringen.

10 Ztr. Roggenftroh.
20 Ztr. Haberstroh

(mit Flegel gedroschen) sind zu ver¬
kaufen. Friedrich Eipper.

Nagold.

Brut-
Hennen,

nur 2° oder mehrjährige , sichere
Brüterinnen , sucht der

Geflügchnchlverein Nagold.

wenn Du in die Stadt gehst, bringst
Du eine Schachtel Wichse mit. Ver¬
lange aber Lroda -vivNo «, denn
nur diese giebt den schönsten Glanz.

Frau Schulze.
Dosen L 10 und 20 sowie Holz¬
schachtelnL 5 und 10 ^ sind zu ha¬
ben bei:
Ehr . « urkarb in
Kr . Klaig
» «st. Heller .
Hch. Laug
Kr . Schmid
Kr . Moser
K. Wolf Wwe. .
Ernst « itzler .
N. Müller
Jak . Kleischle „

Altensteig,

Nagold,

Wildberg,
Nothfelden,
Rohrdorf,
Untersnlz,
Oberjettinge «.

I Nächste Ziehg. a. 15. Mai . I
I « ganz Deutschland gesetz¬

lich erlaubt!
Jährlich 12 Gewinnziehungen
m. abwechselnden Haupttreffern

in Mark:
165000, 75000, 45000,

30000, 85000 xx.
Nur bare Geldgewinne!

Zed. Los ein Treffer
kneten die aus 100 Mitgliedern
besteh. Serienlosgesellschasten.
Mou.Beitr.Mk.3-
pro Anteil und Ziehung . —
Gewinn!, nach jeder Ziehung.

— Gest. Auftr . erb.
Carl Aimon in Hamburg,

I Amsinckstr. 11. I

«ach . Gottesdienst in Nagold:
Maiandacht in Nagold Freitag den
5. Mai , abends 7 Uhr.
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